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Am ersten Weihnachtstage wandern die Brüderschaften von Haus zu Haus und 
singen das Weihnachtslied nrvoäis (nUelnjn). Der mehrstimmige Gesang klingt überaus 
ernst und würdig; der scherzhaft-naive und novellistische Text entspricht den Weihnachts¬ 

liedern des späteren Mittelalters und scheint jüngeren Datums als die Musik zu sein. 

4j - sor s <lo ll?)' - n^Q - tiän, 6is. 

Orv - naiv Ns - riäin rNi tin, 6!s. 

^jaür s äünxi är^nMtiän, avsäis 

O2xns.1v Nsrisin rHisÜ8 vortin, svsclia 

2Nisu8 ivortin r8uip Nolrivsn, sivsäks 

Osr tselisr jeolisv jsrslr sivur, sivsäi8 

llsv ivotsed Iisvrn jsrsk etioaisr, svsllia 

Inkn i inoren Oer eliossrsv, swellis 

^Illsrism üllsjr js8 kn ärsrs, sivsllis 

Usrisin Nur 2i8 sseliAsräutiun, sivsäia 

llsrtsin sniin saelißsräntinn, svvsäis 

Usrisin ini sr rortin iusin, sivecli8 

2ortin tnbin ircknxn Zusin, sivsäia." 

Uxnse jstsv s,8 wsnksrnn, sivsäi8 

tVorFi xsrsn vsrtsbisäin, sivsäia 

Uxrjso rortiu ssrAsräutiun, svvsäis 

Uir Irxrjsein rsjpnnpensjn, svvsäis 

I^s taelisr ßsrtsr rsjpnuxsiisjn, svvsäis 

Os gxgsrts rssdimosssrsn, svvsäis 

Uir kxrjsein rsseliinosssrsn, svvsäis 

IVs tselisr Asrtsr rsselunosssran, svvsäis 

Os Axgsrts selisrsgsns2, svvsäis 

Xir kxrjsrin selisrsASns^, svvsäis 

I^s tselisr gsrtsr seksrsFansr, svvsäis 

Heute ist das Fest der Geburt, Alleluja! 

Maria hat Jesus den Sohn geboren, Alleluja! 

Jesus den Sohn aus dem heiligen Geiste. Alleluja! 

Drei Tage waren noch nicht vorüber, Alleluja! 

Der Hahn hatte dreimal noch nicht gekräht, Alleluja! 

Da sprach der Herr zur Mutter: Alleluja! 

„Maria, Mutter, ich bin Dein Diener, Alleluja! 

Maria, gib mich in die Lehre, Alleluja! 

Ich will mich unterweisen lassen, Alleluja! 

Maria, halte den Sohn des Lichtes nicht ans, Alleluja! 

Den Sohn des Lichtes und den Sohn der Jungfrau! 

Alleluja!" 

Er ging und trat in eines jener Klöster, Alleluja! 

Sie brachte Gold dem Lehrer, Alleluja! 

Und schrieb den Sohn in die Lehre ein, Alleluja! 

Man schrieb jihmj das Alphabet auf, Alleluja! 

Aber er las nicht das Alphabets Alleluja! 

„Er liest svielleichtj den Psalter? Alleluja!" 

Man schrieb sihmj den Psalter auf, Alleluja! 

Aber er las nicht den Psalter, Alleluja! 

„Er liest swohl garj die Hymnen? Alleluja!" 

Man schrieb ihm die Hymnen auf, Alleluja! 

Aber er las nicht die Hymnen, Alleluja! 

1 Sämmtliche Worte betonen die letzte Silbe, mit Ausnahme von in Vers 1. t ist das tiefliegende gutturale 

der slavischen Sprachen, ähnlich dem Alemannischen, besonders dem Schweizer I in »nill«; der Accnsativ wird durch 

vorgesetztes 2 gebildet. 

2 Das heißt, er blickte es nicht einmal an, es war ihm zu wenig. 


